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« I- Sgiinkst Itkschks. 
Der Mäuler ; die doloischk 

ssitatior. 

Der Muts Edwsrd wird atn 26. Juni 
gestärkt 

Der Nobels-reist 

D e u t f ch l a n d. 
Berlin, U. Dez. 

Jrn Reichstage brachte heute der 

siirft Radziwil die Beschwerde der 

Polen iiber die Bestrafung der Eltern 
in Preschen zur Sprache, welche ihren 
Kindern verboten hatten, sich in der 

Religionsstunde und beim Gebet der 
deutschen Sprache zu bedienen. Der 
Reichskanzler erklärte, daß die Sache 
vor den preußischen Landtag gehöre 
Und er sich deshalb weigern müsse, fie 
im Reichstage zu beantworten. Er 
wolle indeß soviel sagen, daß das An- 
sehen des Reiches unter den Maßnah- 
men der Behörden nicht gelitten hätte, 
und dasz die freundlichen Beziehun- 
gen zu Oesterreich und Rußland 
dadurch in keiner Weise beeinträchtigt 
worden. wären. Beide Mächte hatten 
in sehr richtiger Weise Maßregeln zur 
Berhütung von Ausschreitungen ge- 
troffen. 

»Als Reichskanzler und preußischer 
Minister« sch&#39;oß Graf Bülow, »werde 
ich mich jedem Versuche, das Rad der 

Geschichte rückwärts zu drehen, wider- 
seßen, und ich will dafür sorgen, daß 
die Deutschen im Osten nicht von dem 
Polenthurn erdrückt werden. Die 
Mächte verfolgen eine einheitliche Po- 
litik, wenn es die Agitation zur Wie- 
deraufrichtung des polnischen Reiches- 
iu bekämpfen gili.« 

Die Lügenfabrik der Londoner 
und New Yorker »Times« bringt fol- 
gende Meldung, welche durch die As- 
soeiirte Presse verbreitet wird: 

New York, U. Dez. 
Der Berliner Korrespondenr der 

Londoner und New Yorker »Vinet« 
meldet, es scheine, daß die Diieulfion 
der Einzelheiten der Zollvorlage in den 
Ewites sich bis zum nächsten Som- 
mer hinausziehen werde, nnd daß das 
Geset, wenn es im Reichstaae til-er- 
haupt zur Annahme gelangt, nicht vor 
»dem folgenden Winter in Kraft tre- 
ten würde. Jn der Zwischenzeit bietet 
sich Gelegenheit, diejenigen Fragen der 
Vorlage eingehend zu erörtern, welche 
die wirthschastliche Lage Deutsch- 
lands und die Stellungnahme ande- 
rer Länder berühren, und bisher zu 
wenig in Betracht gezogen wurden. 

Der Korrespondent weist aus die 
Darlegung der russischen Handelspoli- 
tit in dem amtlichen Organ des rus- 
schen Finanzministers de Witte hin 
und sagt, dieselbe deute in nicht miß- 
zuderstehender Weise an, daß die Er- 
hiihung der Getreidezölle zum Zoll- 
trieg mit Rußland führen würde. 
Deutschland könnt-e zu Wiedervergel- 
tungstnaßregeln ergreifen, aber es ist 
zweifelhaft ob es damit Erfola er- 

zielen könnte. 
Seit dem Abschluß des deutsch-rus- 

sischen handelsvertrages hat sich die 
deutsche Aussuht nach Rußland mehr 
als verdoppelt. Diese Thatsache lehrt, 
wie grosz das Risiko ist, das auf dein 
Spiele sieht. 

(Das ist alles alter, zum Theil 
längst widerlegter Kohl, der hier ge- 
rade so gut wie in Berlin ausgewärmt 
werden könnte. D. R.) 

Berlin, 11. Dez· 
Die deutsche Postverwaltung veröf- 

fentlicht eine unansechthare Statistik 
über die Postbesörderung zwischen New 
York und Europa. An ihrer Spitze 
marschiren als die schnellsten Beförde- 
rer der Post die deutschen Dampfer 
Deu tichland&#39;« der Hamburg- Amerika- 

nischen Linie und »Wilhelm der Gro- 
ße« des Norddeutschen Lloyds in Bre- 
men, die dazu 143 und 155 Stunden 
gebrauchten. An dritter Stelle steht 
die »Lucania« der Cunard-Linie mit 
166 Stunden während das schnellste 
französische Schiff 187 Stunden ge- 
drtauch e 

An die Reise des herrn Emil L. 
Boas, des New Yvrier Vertreters der 
hamburgsAmerikanischen Linie, von 

New York nach hamburg, wo er sich 
schon seit einigen Tagen aushält, ist in 
der Presse die Behauptung ausgestellt, 
er habe seiner Linie einen neuen Plan 
zum Abschluß eines neuen Kartells 
zwischen der harnburg-Anreriia-Linie 
und der Atchison, Topeka und Santa 
Sah-Ihn unterdreitet herr Bea- be- 
zeichnet diese Gerüchte als durchaus 
graut-lot 

Jn der deutschen Presse ist in letz- 
ter Zeit »der Nothstand in der Indu- 
strie« ein beliebtes Thema, das je nach 
dem Parteistandpunkt von den sreis 
Wschen Blättern Grau in Grau 
Wald von den schutzzöllnerischen 
all nicht in dem »grauen Maße« be- 
suhend anerkannt wilden Ueberspe 
III-Motten zugeschrieben wird Jr 
der sächsischen Kammer in Die-der 
M die Regierung über dieser-Noth 
stand Merpellirt Finanzminister v 

beantworten die Jnterpel 
laiion einsehend mit Angabe verichje 
dene- Zadlm Er hob hervor, das 

whl im Verhältnisse zu iei 

III qui ZMM 

könne, wenigitensks iiir Sachsen sagen. 
daß ein allgemeiner Nothsiand unter 
den Arbeitern nicht bestehe. da die 
meisten industriellen Betriebe hinrei- 
chend beschäftigt seien, Außerdem 
seien die Einlagen bei den Spur-las- 
sen. und bei diesen wieder die kleine- 
ren Einlagen der beste Werth-miser 
Da sei er in der glücklichen Lage kon- 
statiren zu können, das-z die Cimab- 
lungen in die Sparkassen die Rück- 
gahlungen beträchtlich überstiegen 
hätten, und daß es sich zur Zeit ab- 

solut nicht absehen ließe, warum die- 
ser gesunde Zustand sich ändern solle: 
einzelne Störungen kämen auch in 
guten Hier-u vor, aber von einem 
wirklicten und weitgehenden allge- 
meinen Nonssstand könne keine Rede 
sein. 

Der Fischer Muza in Kußfeld, 
Kreis Neustadt, erhielt von der Regie- 
rung in Damig, weil er vierzehn 
Personen vom Tode des Ertrinkenss 
gerettet hatte, die übliche Belohnung 
von 30, geschrieben dreißig Mark. 
Viele Blätter sind über die geringeBes 
lohnung entrüstet, mehr aber noch 
darüber, daß die Danziger Regierung 
sich in einem solchen Ausnahmesulle 
nicht von ihrer bureaukraiischeu Ge- 

wohnheit losmachen konnte Sie in— 

gen. wenn die Art der Rettung auch 
vielleicht nicht die Verleihung derReti 
tungsmedaille gerechtfertigt habe. so 
hätte die Regierung doch an betref» 
sendet Stelle siir eine höhere Beloh-; 
nung sorgen müssen. ( 

Berlin. 11. Dez. i 

Der ossizielle Bericht iider den Zwi- 
schensall in Tien-Tsin zwischen einer 
Campagnie eines Punjab - Insel-ite- 
rie - Regitnentes und deutschen Trup- 
pen sagt, daß ein indischer Soldat 
»amuck rannte« und in das deutsche 
Verpslegungsguartier eindrang, wo er 

einen Quartiertneister niederschoß und 
tödtlich verwundete und drei andere 
Soldaten schwer verwundete, woraus 
er von einer deutschen Schildwache 
niedergeschossen wurde. 

O e st e r r e i ch. 
New York, U. Dez. 

Die tenangebenden österreichischen 
Blätter legen« so mldet der Wienet 
Korrespondent der Tit-lex derRede des 
Ugeordneten Massabuau in der stan- 
sösischen Deputirtenlamrner Wichtig- 
keit bei. glauben aber, daß die Zeit für 
ein fransöiiseb-deutiches Buttan noch 
nicht gekommen sei. Sie erkennen an, 
dasz die Beziehungen zwischen den bei- 
den Ländern sich gebessert haben, seit- 
dem das Ministerium Mulden-Simi- 
seau an’5 Ruder kam. Die »New 

Freie Presse« meint aber, daß Deutsch- 
and nicht nachlassen dürfe in seiner 

Wachsamteit, die Moltte ihm für ein 
halbes Jahrhundert anbefohlen habe. 

Das »Wiener Tageblatt« sagt, daß 
wohl der Kaiser Wilhelm selbst, trog 
seiner weitgehenden Pläne, den geeigq 
neten Moment zum Abfchlufse eines-« 
derartigen Bündnisses noch nicht siir 
gekommen erachten dürfte. 

Standinavien. 
Christiania, 11. Dez. 

Jm Storthing wurde heute vertiin-I 
digt, daß der Nobel-Preis (fiit Förde- ; 

rung des Friedens und Schiedswefensj 
von 150,000 Kronen für 1901 ge-« 
theilt und je zur hälfte dem Schweizer 
Arzte henri Bumant und dem frühe- 
ren französischen Abgeordneten Fredes 
rie Paffy zuertannt worden sei. 

Christiania, 11. Dez. 
Laut einer Meldung des Dngbladet 

sauft J. Pierpont Morgan von New 
York Eisenminen auf Salten auf. 

Heute wurden auch die Nobel-Preise 
von je 151.200 Kronen für die besten 
Leistungen auf dem Gebiet der Medi- 
zin, der Physik und der Litteratur ver- 
theilt, und War an den Professor Beb- 
ting von Deutlchland, Dr. von hoff, 
ein bolländen Ukofkssor Roentgen und 
an Armand Sully Brudhomme, den 
französischen Litieraten. Die liebend- 

,chung der Preise erfolgte durch den 
Kronvrinzen in Der Mundwerk-wie 

s- n a ! c: n d. 
New Both 11· Dez. 

Der junge österreichische Geigenvir- 
tuofe Kocian irae in London auf und 
wurde mit einer Auszeichnung ern- 

pfangen, wie sie Paderewsti und Wil- 
hele zu Theil wurden. wird der 

»Times« ans London gemeldet. 
London, 11. Dez- 

Jn der heutiqu Sikung des Gehei- 
men Raths wurde der 28. Juni 1902 
endgiltig als Tag der Krönung König 
Edroards festgesetzt 

Es wurde auch bestimmt, daß das 
Parlament am 16. Januar zusam- 
mentreten solle. 

J r l a n d. 
New York, 11. Dez. 

Der .Tirneö« wird aus Dublin ge- 
meldet, daß det Parlamentarier Red- 
amed in feiner Rede vor der «United 
Jrilch League« in Gered erklärt habe, 
die wäre für Jrland nie eine 

e gewefen als jetzt, um einen 

Schlaglæu führen. Er danke Gott, daß 
die nder die Zeit erlebt hätten, in 
der e Vieren Zehn Ball deine Halse 

ajt hielten und ihm dte strengste schwang ertheilten, die er je erhal- 

Iedrnond tief schließlich den All- 
mächti an, er möge den sur-en 
Stärke geben daß sie Ich-a Ball den 

z M auf die seiest setzen können. 
z r a n ! r e i ch. 

s New York 11: Dez. 
ctn Petiser weiche an den 

»F 

Ir» HE-« zufolge kündigt das ·Jouri 
nat Jn, daß der Luftfchisser Capazza, 
welcher kürzlich von Marseille nach 

HCorsiea über das Mittelländische Meer 
xflpg, irn nächsten Jahre den Atlantii 
Eichen Orean in seinem irn Bau befind- 
liches lenkbaren Baclon zu treuzen be- 
absichtigt Die Reise soll auf den la- 
narischen Inseln beginnen und nach 
Hanarna führen. 

R u ß l a n d. 
St. Petersburg 11. Dez. ; 

Das Vorgehen der deutschen Regie- 
rung gegen die Polen wird ier viel- 
fach besprochen. Die «Nooohe remha« 
fordert Deutschland auf, Mitte into- 
lerante haltung syst-. die Polen in 
Polen, welche geeignet ist, für seine 
Nachbarn unangenehme Folgen zu ha- 
ben, zu ändern« 

B e l g i e n. 

Brüssel, 11· Dez. 
Heute wurde wieder im Abgeordne- 

tenhaus die Rede auf die l50nrentra- 

tionslager in Südairita gebracht. Der 
Sozialistenführer Van der Velde über- 
raschte sehr durch seine in sehr müßi- 

ern Tone gehaltene Rede, die in gro- gern Gegensatz zu seiner üblichen Rede- 
weise siebt, wenn immer er auf die 
Brjten und den Krieg in Südafrila 
zurück lam. Der Abgeordnete er- 

klärte, daß er absolut leine Feindschaft 
gegen Großbritannien hege und fügte 
hinzu, daß seine i rau eine Engländ- 
rin sei und daß ein Schwaaer unter 
dem Lord Kitchener in Südafrita 
kämpfe. -Er liebe England, weil es 
das auserwählte Land der Freiheit, 
der wirthschastlichen Interessen und 
der Verbannten, und außerdem 
Belaiens Freund sei. Er anvellirte 
jedoch an die Sympathie der Abgeord- 
neten im Jntere e der alten Männer, 
Frauen und Flin r in den Concentra- 
tionslagern, und tagte. er wünlche zu 
wissen, wie sich Belaien verhalten wer- 

de, inr Fall- sicb andere Regierungen 
zu dem Zwecke vereinigten, um Groß- 
britannien um eine bessere Behand- 
lung der Leute in diesen Lagern zu er- 

suchen. ; 
Ban der Beide stellte den Antrag» 

daß ein Appell an Großbritannien ge- ( 
richtet werde. »zu: Ergreifung der nö- j 
thigen Schritte, usn die schreckliche 
Sterberate in den Concentrationclas 
gern zu reduziren.&#39; 

Der Präsident des Hauses oerschob 
die Abstimmung über diesen Antrag 
auf morgen. Von der Velde’s Be- 
merkungen wurden von den Leuten 
so- Ksn masssfssso »Ist- MDIAOI III 

die Gaiti des Präsidenten Steiin, 

Erfau Louis Moritz und Frau Botha 
anden, warm applaudirt. 

J t a l i e n. 

Rom, 11. Dez. 
Jrn Abgeordnetenhaus beantwortete« 

der Unterseiaatsfelretar des Auswörs z 
Eigen. Signa-r Bacrlli. eine an die Ne-; 
gierung gerichtete diesbezügliche Inter- 
pellation dahin, daß unverzüglichMaß-Z 
nahmen getroffen werden würden, ums 
von Staate- nsegen die Rechte der keis 
dem Eisenbahn Zusammenftoß naheE 
Seneca, Mich-, verungliiclten Italieners 
zu wahren. Der italienische Consul set 
bereits instruirt worden« den Betroffe-« 
nen bezw. deren Hinterbliebenen zur 
Erlangung austömrnlicher Entschädi- 
gungen jedwede Unterstützung zu Theil 
werden zu lassen. 

Japan 
NewYorh U. Dez. 

Der «Times« wird aus Totio ge- 
meldet. daß leinerlei Angriffe auf das 
Kabinett seitens der stärksten politi- 
schen Partei mehr zu fürchten sind. 
Die Partei hat eine farblase Grund- 
sahertlärung angenommen, in der sie 
sich gegen Obftrultionspolitil aus- 

spricht. Es ist möglich, daß die Sesser 
des Landtages ruhig vorm-ergehen 

»und das But-get ohne radikale Unten-« 

»demets angenommen werden wird. 

S il d a f r i ! a. 

New-York 11«. Yes. 
Det LVUVVUCI Uokkclpsnoclll Mk 

«Tribune" meldet, daß Nachrichten 
aus Südafrika zufolge De Wet mit 
2000 Mann nahe heilbronn steht und 
nahezu Kitchenew von dem Obersten 
Willen befebligte Kundlchaftertruppe 
gefangen genommen hätte. Die Briten 
waren bereits nahezu eingeschlossen, 
als Oberst Nemington, nach einem 
Nachtmarsch von 30 Meilen eintraf, 
und Wilion aus der Klemme dali. 
Die Engländer xvaen sich mit einigen 
Verlusten auf Heilbrvnn iuriikt 

London, li. Des. 
Lord Kitchener meidet in einer De- 

pefche aus Bretaria, vom 9. d. Mts., 
daß in der verflosienen Woche 31 Bu- 
ren getödtet 17 verwundet und 352 
gefangen genommen wurden. 35 Bur- 
ger streckten die Waffen. 

Kitchener ist. nachdem er die Block- 
bauslinie im Zitlichen Tranivaal vor- 

geschvben bat in der Lage bei Ermelo, 
Vethel und Carolina systematisch vor- 

zusam. Trupven haben die Buren aus 
den fiidiiftlichenDistritten der »Orange 
Ritter Colony« vertrieben und rücken 
fest nördlich von der Thabanchu Linie 
M 

Die Buren behaupten sich noch im 
äußersten westlichen Theile der Lavin- 
losir. Ihr Führer istMarih ,der klits- 
lich einen Angriff auf Tantallboschtop 
unternahm. Die Buren wurden zu- 
rssgefchlagen und Matih trug eine 
schwere Verwundung daver 

Bir ma. 

»W- New York, 11..Q·z. z-» 
Der Korrespondent der .Timei« 
—- 

) GrandJSlandS 
größter und 

Mo III-AND Laden. 
Zig- Weihnachkett Abends ofkqw 

Sport Geld indem Jhr Euere Feiertagseinkäufe in dem großen 
Laden macht. Preise die niedrigsten im Staate, Qualität in Be- 
Ltracht gezogen. Die große Mannigfaltigkeit der Waaren macht es »Z- 
sunmdalich alle Artikel zu beschreiben 

ABeachtTfiiiesFIrcim 
Zu 25ksjereg- Ashnatäftm sin- Kmdm enthalte-ad 

. 
.- Scheelsu, Norelbeböhet usw 

Zu 35c jeder-- kkesne Totlutesskiisfem um Atlas ausges J 
legt, weiße Cellulcnd VII-seh Spiegel nnd 

Kamm. 

Zu 50e jeder-Feine oval getormte Spiegel aus geschlif- 
feneka Glas, schräge Kanten, ein hübsches 

Geschenk, 50e jeden 

zu 50c jede-Schweiz« ums-» Museum-» mit Im- 
gefüuect, sehe billig zu dem Preis, jede doe. 

Zu 25c jedes-Schreibsecsice, Löichdlqeesvclze, Brief- 
mqtkenbehäleek und Papieemessek, die ganze 

Gemeinsi- zn Löc- 

Zu 39e jedes-—Denenstctuanenkäsiem derselbe Preis 
D für Dememtsschemuchkästem spe. 

: Zu Pl 19 jedes-Feine Gliotwid Manicure Sets, jedes 
; Stück ist mit Sitber beschlagen, die Gar- 

nitur kostet nur 81·19. 

Zu 9szc jeder-Kragen- und Manichettenkäsiem mit 
. Juwelenbehölter im Deckel, ein hübsches Ge- 

schenk sür Herren. 
Zu 25c jeder-Spiegel aus sranz. Spiegelglas, Holz- 

rücken, hübsch verziert, jeder Stic- 

Zu 50c jeder-Feine Celluloid Arbeitskästea siir Kinder, 
hübscher Spiegeldeckel, jeder soc-. 

Zu 50c jeder-Verrat Kruge-is u. Mosichettenksfleu, 
JasitqtionssLeder, sehr hübsch, jeder soe. 

Zu 81 19 jedes-Neiseneeessoires inseinem, schwarzem 
« Leder, enthalten alle Artikel deren sit-n 

aus einer Reise bei-ais 

meidet aus Rangun, daß Lord Curson 
dort eingetroffen und von allen 
Klassen der Bevölkerung aufs herz- 
lichste begrüßt worden sei. Die Fahrt 
Eurzons durch die Straßen Ran- 
gun’s nennt der Korrespondent einen 
Triumphzug. 

W— 

Congreß - Verhandlungen 
Washington, 11. Dez- 

hauh 
Heute war die Beincherzahl im Vaus 

ungewöhnlich groß, da es belannt war, 
daß der Sprecher die Zusammensetzung 
der verschiedenen Augichiisse verkünden 
werde. Atti Antrag von Richard-Im 
des Führers der Minderheit im Haus« 
wurden die Namen von vier unterge- 
vrdne n Anaeiiellten des Hauses. de- 
ren nennuna gewöhnlich der Min- 
derheit überlassen wird, aus die Zahl- 
liste gestellt. Hemenwad lJndJ unter- 
breitete den Bericht der Comites, tvels 
che angewiesen waren, eine Vorlage 
auszuarbeiten und dem Haut zu un- 

terbreiten, welche die Gehälter der Be- 
amten und Angestellten des Hauses 
sestseßt Der Bericht besaat, daß die 
in der letzten Session eingeiiihrten Re- 
formen das Salairtvesen im haus be- 

ideutend sverbessertem sodaß zur Zeit 
lein Anlaß vorhanden sei, weitere Elen- 

jderungen vorzunehmen 
Eine Resolution lich von Don- 

nerstag. den 19. Dezember, bis zum 
Montag, den 6. Januar, zu vertagen, 
wurde angenommen- 

Det friihere Sprecher des Hauses, 
Eroto von Pennsylvanien hielt dann 
eine längere Rede itber die geplante Ge- 
sesgebung auf den Philipp-Mem Als 
crotv geendet hatte. verlai der Spre- 
cher Venderson die Liste der Mitglieder 
ds- .s-.ss«ss3skssksk syst-urs- Eis-ge ,&#39; 

ev. ZU tut-Ists me onlzseue unumw- 

gung von dem Ableben des Senat-Its 
Mie, worauf Versagung erfolgte. 

Folgendes sind die Votsitzet der 
heute vom Sprecher Hendetfon ange- 
tündigten Hausausschüssu 

Zwischensiaatlichet und auswärti- 
ger handelt hepbutn, Iowa. 

ansular - Angelegenheiten: Coopm 
l. 

Gerichtswesem Ray, N. Y. 
Vani- und Wöhtungswefent Iow- 

lek, N. J. 
handelgmatine und Fischerei: Gros- 

venpt. Ohio. 
lüsse und bösem Buttom Ohio. 
ilitiit - Angelegenheiten: hall, 

Iowa. 
gleiten - Angelegenheiten: JOH« ll. 

inwenderung und Natutqli a- 
Uom Shattuc, Ohio. 

Landwitthfchaftlichei: Wadswoeth, 
« 

uswiiktige Angelegenheiten: hätt, 
Illinois. 

ostämter und Ppststraßem Lond, 

Oeffentliche Ländeteiem Lacey Ja· 
Jndlanet - Angelegenheiten: Cher- 

mn, N. Y. 
Teteitotiem Kunz Mass. 
Oeffentliche Gebäude und Wisse: 

VIII-As m www-im- 
« 

« 
» 

, M und 
&#39; 

: Wes-Mes- W &#39; 

Invaliden - Pensionen: Sullolvay, 
H. 

Pensionen: Londenslaaet. N. J- 
Atbeilet Angelegenheiten: Gardi- 

net, N. J. 
Erziehungzwesem Gram Pa. 
Miliz: Dick, Ohio. 
Palenlet Neeves, Jll. 
Ansprüche: Grass. Jll. 
Kriegsansptllcbet Mal-on, Pa. 

Senat 

Der Senat bestätigte heute folgende 
lEtnennungem 
f Willfam H· Hunl, Montana, als 

»Er-abermals und Chas. HaktzelL Colv- 

»tado, als Seltetät von Both Nico; 
EWilliam A. Rodenberg, Illinois, als 

sCivildienst Commissär; Franciö B. 
»Lvomis, O,io, als Gesandlet in Pot- 
lugal; Lloyd l?. Gkiscony Pennsyl- 
vania, als Gesandlet in Persienz het- 
betl W. Bowen, New York, als Ge- 
fandtet in Venezuela. 

Selteläre von Legalionem John W. 
Rlddle, Minnesola, in St. Peters- 
bung Spencet F. Eddy, Illinois, in 
Constanlinovel; Chandler hale,Maine, 
in Wien, Oestektelch; John W. Gat- 
tet, Matyland, im haag; Gokdon 
Bat-doch New York, in Seoul, Korea; 
Jobn Mult, New York, in Stockholm, 
Schweden; James G. Balley, Kentucky, 
in Gualemala und Honduras; Aslhut 
B. Manche-tu Louisiana szweilet Se- 
steliik), in Patlsz William C. Eustis, 
Distr. of Columbia ldrltlet Sekkelöy 
in London; R. S. N. Bild-Illinois 
Dritter Sekkelät), ln Paris. 

costs-In- Gmmssl Stoffs New Nfs « 

sey, in Moskau; Richnwnd Peatiom 
North Carolina, in Genua; Geotge O. 
Cornelia-L Pennsylvania, in Si. 
Johnz Neufundland5 Jesse H. Sohn- 
son, Texas, in Santos, Btasilien. 

Fredetick J. Allen. Aal-arm N. Y» 
als PaieniiCommissiit, und Edwatd 
B. Moore, Grand Rapidg, Mich» als 

Hülfe-Patentcommissiie. 
Der neue Bandes Kreis- 

richiet für Indiana. 
Washington, Jl. Dez- 

Nach Schluß der heutigen Kabi- 
neitkSisung wurde angeiiindigi, daß 
det Präsident sich entschlossen habe, den 
Richter Francis E. Vater fiir den da- 
tanten Richietposien im 7. Bundes- 
Kteibgeticht von Indiana zu ernennen. 

Der siegst-up 

Die Visiten entgingen mit knapp-et 
Noth einer Schleppe 

Ren- Yo k k, w. Dec. Der Londonet 
cmespondentdet ,Tkibune« meldet, 
daß Nachtiåten aus Süd-leite zufolge 
De Wes mit 2000 Mann nahe heilbtonn 
steht und nahezu Michenekb von dem 
Obersten Willen beiebliste Lundfchnfters 
tknppe gefangen genommen hätte. Die 
seiten steten bereits nahezu eingeschlos- 
sen, als Oberst Wenigsten, nach einem 
Nacht-nasses von so Meilen eintraf nnd 
Wilion aus der Klemme beli. Die 
Gesunder zo en sich Init einigen ser- 
lnflen auf llmnn zurück. 

Lende-, lo. Dec. Lord Zithe- 
Iet meidet in einer Depesche aus Pre- 
toeia, u- p. d. Mis» das in der net- 

flpsienen Woche 81 sen-en seist-sey U 
see-sendet nnd 852 seit-sen genommen 

wurden. 35 Buren streckten die Waf- 
fen· 

Kitchener ist, nachdem er die Block- 
hauslinie int östlichen Transvaal par- 

geschaben hat, in der Lage, dei Erntela, 
Bethel und Carolina systentatiich vor- 

zugehen. 

2 2 5 0 Millionen und etnige Hun- 
derttausend Dallacs sind in den Vereinig- 
ten Staaten im Umlaufr. Schade, daß 
der auf den Kopf der Bevölkerung ent- 
fallende Theil nicht zugelaufen ist. 

U u ttr a l i en bat eine Bill angenom- 
men, welche alle «(5mn)anderer, die keine 
eurvväische Sprache sprechen«, aussperrt. 
Tag Geskh ist hauptsächlich gegen China 
sen, Jadier nnd Jupanesen gerichtet. 

Z u Allem, was von der Behandlung 
der geiangenen Busen durch die Englän- 
der berichtet wird, ist man versucht, ein 
herzbastes Piuls auszuruiem Ueberall 
dieselbe Gesinnungsrvhbeit und Gemein- 
beit. Vor Kurzem wurden für die auf 
Berniuda gefangen gehaltenen Bitten 
Kleidungbstilcke und Wäsche gesammelt, 
deren sie dringend bedürfttg waren. Eine 
New Yorker Rbederiirma übernahm es, 
die Sachen kastenirei zu übermitteln. 
Nun hat die Regierung auf Berniuda die 
Einführung derselben verboten — aus 
Sanitatsrücksichten. Die Lleidungss 
stücke waren gut gereinigt und desinsizirt, 
trvpdeni das Verbot. Die sanitäre Für- 
sorge Englands scheint darauf auszuge- 
hen, daß die bungernden und frierenden 
Gesange-ten bald aller Sorge und Pein 
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Die gesandt-sit des Jukiiierz 
ist sein höchstes Gut· Das bade ich 
auch an niir selder ersahren müssen, der 
ich lange Jahre an Schwächezusiilnden 
zu leiden hatte. Uederhnrte Arbeit, wie 
ipir Former sie ost verrichten müssen, 
und jugendliche Verirrungen, die ich irilr 
aus Unkenntniß ihrer traurige-i Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergraben 
ineine Gesundheit. Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Rückenschnierzen 
sing es nn, dann kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwächung der 
Manndarkeit, zur Vergeßlichieit uiid 
Energielosigkeit führten; endlich wurde-« 
ich so schwach, til-gespannt und neruds, 
daß ich nieiiier täglichen Beschäftigung 
nur mit Milde rinchgehen konnte. sie- 
les versuchte ich, uui Deiliing zu sinden 
—- iilles vergebens. Endlich, nochdeui 
ich schon seist alle Dossnung verloren 
hatte, send ich Rettung durch ein neues 
heil-erfahren, das mich in kurzer Zeit 
wieder zii eineui gesunden und ledenssro- 
hen Manne machte- 

sus Freude ilder meine Wiederher- 
stellung und da ich uiir gelolii hatte, 
falls geheili, dies in ineiner Zeitung zu 
oerdsseiiillchen, uni niich Anderen aus 
ihrer Noth zii helfen, din ich bereit, se- 
deni wirklich Leidenden, der niir iin Ver- 
trauen ichreidt, deii einzigen richtigen 
Weg Zu heiiung unentgelilich dekaniit 
zii ge ei. 

L ii r l « u n z, 
Dnoenport, Josa. 
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